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(54) ARMATUR MIT AUSZUGSBRAUSE

(57) Um eine einfach zu bedienende Armatur mit
Auszugbrause anzugeben, ist bei einer Brausearmatur
mit einem Armaturenkorpus (3), einer Zuflussregulierein-
richtung (17), einer ausziehbaren Handbrause (2) und
einem von der Zuflussreguliereinrichtung durch den Ar-
maturenkorpus zu der Handbrause führenden flexiblen
Schlauchleitung (9) vorgesehen, dass die Handbrause
als nach unten weisender Handgriff ausgeformt ist, wobei
der Handgriff ein nach unten offenes Griffende (6) auf-
weist, welches den Wasserauslauf der Handbrause bil-
det, und wobei die Handbrause einen mechanischen
Schalter (7), vorzugsweise Tastschalter, zur Umschal-
tung zwischen mindestens zwei unterschiedlichen
Strahlarten aufweist, der an der zum Armaturenkorpus
weisenden Seite des Handgriffs angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Brau-
searmatur mit einem Armaturenkorpus, einer Zuflussre-
guliereinrichtung, einer ausziehbaren Handbrause und
einem von der Zuflussreguliereinrichtung durch den Ar-
maturenkorpus zu der Handbrause führenden flexiblen
Schlauchleitung.
[0002] Armaturen mit Auszugbrause werden häufig als
Küchenarmaturen eingesetzt. Die Auszugbrause ist über
einen flexiblen Schlauch, der durch den Armaturenkor-
pus geführt ist, mit einer Mischbatterie der Armatur ver-
bunden. Die Mischbatterie ist hierbei häufig als Einhand-
mischer ausgeführt. An der Auszugbrause lässt sich au-
ßerdem häufig die Strahlform des Wasserstrahls um-
schalten, beispielsweise zwischen einem belüfteten
Strahl und einem Brausestrahl.
[0003] Bei vorhandenen Armaturen mit Auszugbrause
ist die Bedienung häufig umständlich bzw. unergono-
misch. So muss bei Einhandbedienung erst der Wasser-
strahl eingestellt und temperiert werden, bevor bei lau-
fendem Wasserstrahl die Handbrause herausgezogen
werden kann. Hinzu kommt, dass herkömmliche Brau-
sen meist nach unten aus dem Auslaufrohr herausgezo-
gen bzw. von unten wieder zurückgesteckt werden müs-
sen. Gerade beim Herausziehen der Handbrause wird
leicht Wasser unkontrolliert verspritzt.
[0004] Es sind zwar auch Handbrausen mit integrier-
tem Absperrventil bekannt. Hierbei ist es jedoch wieder-
um die Temperierung des Wasserstrahls umständlich,
da die Mischwassertemperatur nur bei laufendem Was-
serstrahl eingestellt werden kann. Auch die Umschaltung
zwischen unterschiedlichen Strahlarten ist bei bekann-
ten Auszugbrausen häufig umständlich bzw. unergono-
misch gelöst, was gerade bei Umschaltung auf einen
schärferen Brausestrahl zu unkontrolliertem Verspritzen
von Wasser führen kann.
[0005] Die vorliegende Erfindung hat sich zur Aufgabe
gestellt, eine Armatur mit Auszugbrause anzugeben,
welche einfach bedient werden kann.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des Anspruchs 1. Vorteilhafte Ausgestaltungen sind den
abhängigen Ansprüchen zu entnehmen.
[0007] Bei einer Brausearmatur der eingangs genann-
ten Art wird die Aufgabe dadurch gelöst, dass die Hand-
brause als nach unten weisender Handgriff ausgeformt
ist, wobei der Handgriff ein nach unten offenes Griffende
aufweist, welches den Wasserauslauf der Handbrause
bildet, und wobei die Handbrause einen mechanischen
Schalter, vorzugsweise Tastschalter, zur Umschaltung
zwischen mindestens zwei unterschiedlichen Strahlar-
ten aufweist, der an der zum Armaturenkorpus weisen-
den Seite des Handgriffs angeordnet ist.
[0008] Durch die neuartig geformte Handbrause ergibt
sich eine besonders ergonomische Bedienung. Die
Handbrause ist hierbei in der Art eines "Pistolengriffs"
geformt und kann mit einer Hand ergriffen und nach vorne
herausgezogen werden. Die Schlauchleitung der Hand-

brause bzw. ein mit der Schlauchleitung verbundenes
Anschlussstück kann hierbei in der Art eines "Pistolen-
laufs" am oberen Ende des Handgriffs im rechten Winkel
vom Benutzer wegweisend angeordnet sein. Auf diese
Weise kann der Handgriff sehr einfach ergriffen und die
Handbrause in einer in etwa waagerechten Bewegung
nach vorne aus dem Armaturenkorpus bzw. Armaturen-
gehäuse herausgezogen werden. Das nach unten offene
Griffende weist hierbei ständig nach unten und kann so
z.B. in kreisender Bewegung über das Abwaschgut ge-
führt werden.
[0009] Außerdem ist im Rahmen der vorliegenden Er-
findung vorgesehen, dass die Handbrause einen mecha-
nischen Schalter, vorzugsweise Tastschalter, zur Um-
schaltung zwischen mindestens zwei unterschiedlichen
Strahlarten aufweist. Wird die Handbrause in der zuvor
erläuterten Weise in der Art eines Handgriffs ausgeformt,
so kann der Schalter vorzugsweise an der zum Armatu-
renkorpus weisenden Seite des Handgriffs angeordnet
werden. Die Betätigung der Strahlenumschaltung kann
somit durch den Zeige- oder Mittelfinger der Greifhand
erfolgen, so dass sich eine völlig neuartige Art der Betä-
tigung der Handbrause ergibt.
[0010] Das Auslaufrohr der Armatur, in welchem die
griffförmige Handbrause steckt, kann hierbei in seinem
Endbereich in etwa waagerecht verlaufen oder mit der
Waagerechten einen Winkel zwischen -5° und +30° ein-
schließen, also geringfügig (< 5°) nach unten geneigt
oder leicht (max. 30°) nach oben geneigt sein. Schließen
der nach unten weisende Handgriff der Handbrause und
ein nach vorne weisendes Anschlussstück an der Hand-
brause für das Schlauchende der Schlauchleitung einen
in etwa rechten Winkel ein, so bedeutet dies, dass der
vom Griffende gebildete Auslauf der Handbrause in etwa
senkrecht nach unten bis leicht nach vorne geneigt (bis
ca. 30°) verläuft. Im Rahmen der vorliegenden Erfindung
ist insbesondere vorgesehen, dass der Winkel zwischen
Handgriff und Anschlussstück der Handbrause im Win-
kelbereich 90° plus/minus 15°, vorzugsweise plus/minus
10°, weiter bevorzugt plus/minus maximal 5° liegt.
[0011] Vorzugsweise umfasst die Zuflussregulierein-
richtung ein oder mehrere elektrisch betätigte Stetigven-
tile zur Regulierung einer Durchflussmenge und/oder
Mischtemperatur eines Wasserflusses sowie ein Steu-
ergerät zur Ansteuerung der Stetigventile. An der Hand-
brause ist ein manuell betätigbarer elektrischer Steuer-
signalgeber angeordnet, der mit dem Steuergerät signal-
technisch verbunden ist, wobei das Steuergerät dazu
ausgebildet ist, die Stetigventile in Abhängigkeit von dem
Steuersignalgeber kommender Steuersignale anzusteu-
ern, um die Durchflussmenge und/oder Mischtemperatur
des Wasserflusses einzustellen. Der zur Betätigung der
Armatur dienende Drehregler kann hierbei in besonders
ergonomischer Weise im oberen Bereich des Handgriffs
auf der dem Schlauchanschluss gegenüberliegenden
Griffseite vorzugsweise unter einem gegenüber der Grif-
fachse schrägen Winkel angeordnet sein. Diese Art der
Anordnung ermöglicht eine einfache Betätigung mit dem
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Daumen der Greifhand.
[0012] Zweckmäßigerweise ist die Armatur als elektro-
nisch gesteuerte Armatur ausgebildet und lässt sich über
den an der Handbrause angeordneten Steuersignalge-
ber bedienen. Die Bedienung kann hierbei insbesondere
ein Öffnen und Schließen der Armatur oder auch eine
Einstellung der Mischtemperatur umfassen. Auf diese
Weise lässt sich die Armatur bei ausgezogener Hand-
brause mit einer Hand bedienen.
[0013] Vorzugsweise ist der Steuersignalgeber mit
dem Steuergerät über eine in oder an der Schlauchlei-
tung entlang verlaufenden elektrischen Steuerleitung
verbunden. Auf diese Weise ist die Steuerleitung durch
die flexible Schlauchleitung beim Herausziehen oder
Einschieben der Handbrause gegen Beschädigung ge-
schützt. Alternativ wäre auch eine kurzreichweitige Funk-
verbindung zur Signalübertragung zwischen Steuersig-
nalgeber und Steuergerät denkbar, beispielsweise eine
Bluetooth-Verbindung.
[0014] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung ist ins-
besondere vorgesehen, dass der Steuersignalgeber ei-
nen Drehregler aufweist, welcher bei Betätigung ein ers-
tes Steuersignal erzeugt, das von einem relativen oder
absoluten Drehwinkel des Drehreglers abhängt. Der
Drehregler und mithin das erste Steuersignal können
hierbei insbesondere zur Regulierung der Mischtempe-
ratur dienen. Denkbar ist hierfür einerseits, dass die
Mischwassertemperatur dem Absolutwert des Drehwin-
kels, das heißt der Stellung des Drehreglers, entspricht.
Der Drehregler kann somit in eine bestimmte Drehstel-
lung gebracht bzw. in dieser belassen werden und das
Steuergerät regelt nach dem Öffnen der Armatur die
Mischwassertemperatur elektronisch auf eine mit der
Stellung des Drehreglers korrelierende Mischtempera-
tur. Der Drehregler kann hierbei insbesondere einen En-
danschlag aufweisen, welcher der Maximaltemperatur
entspricht.
[0015] Alternativ ist jedoch auch möglich, dass das
Steuergerät beim Öffnen der Armatur zunächst auf einen
voreingestellten oder zuletzt eingestellten Temperatur-
wert regelt und eine relative Drehwinkeländerung zu ei-
ner entsprechenden Erhöhung oder Erniedrigung der
Solltemperatur führt. In diesem Fall ist der Drehregler
vorzugsweise ohne Endanschlag, also endlos drehbar
ausgestaltet. Als Drehregler kann in diesem Fall bei-
spielsweise ein Inkrementaldrehgeber bzw. Drehimpuls-
geber mit magnetischer Abtastung zum Einsatz kom-
men.
[0016] Im Rahmen der vorliegenden Erfindung ist vor-
zugsweise außerdem vorgesehen, dass der Steuersig-
nalgeber zusätzlich eine Drucktasterfunktion aufweist,
welche bei Betätigung ein zweites Steuersignal erzeugt.
Dieses zweite Steuersignal kann insbesondere dazu ver-
wendet werden, mittels des Steuergeräts die Zuflussre-
guliereinrichtung derart anzusteuern, dass diese einen
Wasserfluss freigibt oder wieder absperrt. Somit kann
mit derselben Hand, mit der die Handbrause ergriffen
wird, durch einfachen Tastendruck auf den Steuersignal-

geber, bevorzugt auf den Drehregler, der Wasserfluss
eingestellt werden und durch Drehen an dem Drehregler
die Mischwassertemperatur eingestellt werden. Beson-
ders ergonomisch lässt sich der Drehregler dadurch aus-
gestalten, dass er in Form einer flachen Drehscheibe,
vorzugsweise im oberen Bereich der ausziehbaren
Handbrause, ausgebildet wird.
[0017] Ein solcher mit Drucktasterfunktion ausgestat-
teter Drehregler ermöglicht zudem eine dritte Art der Be-
tätigung, nämlich ein gleichzeitiges Drücken und Drehen.
Diese dritte Art der Betätigung kann vorzugsweise vom
Steuergerät detektiert und dazu verwendet werden, die
Durchflussmenge des Wasserstrahls in Abhängigkeit
des Drehwinkels des Drehreglers zu verändern. Hierzu
kann am Steuergerät entweder ein gleichzeitiger Erhalt
eines ersten und eines zweiten Steuersignals festgestellt
werden, oder der Steuersignalgeber kann derart ausge-
staltet werden, dass er bei Betätigung des Drehreglers
und gleichzeitiger Betätigung der Drucktasterfunktion ein
drittes Steuersignal erzeugt, welches von dem Steuer-
gerät detektiert werden kann.
[0018] Bei einer bevorzugten Weiterbildung der vorlie-
genden Erfindung kann in den Steuersignalgeber eine
Anzeigeeinrichtung integriert sein, welche mit dem Steu-
ergerät signaltechnisch verbunden ist und eine optische
Anzeige generiert, die von der eingestellten Durchfluss-
menge und/oder Mischtemperatur des Wasserflusses
abhängt. Insbesondere sind bei der vorliegenden Erfin-
dung Leuchtringe in unterschiedliche Signalfarben vor-
gesehen, mit denen die Wassertemperatur angezeigt
werden kann. So stehen beispielsweise ein blauer
Leuchtring für Kaltwasser, ein orangefarbener
Leuchtring für Warmwasser und ein roter Leuchtring für
Heißwasser. Mit anderen Worten kann mittels der Licht-
farben bzw. deren Farbtemperatur die gewählte bzw. ein-
gestellte Wassertemperatur angezeigt werden.
[0019] Schließlich ist im Rahmen der vorliegenden Er-
findung außerdem vorgesehen, dass die Handbrause ei-
nen abnehmbaren Strahlboden bzw. Strahlregler auf-
weist, welcher in einer Auslauföffnung der Handbrause
einrastet und über eine Lösetaste von der Handbrause
gelöst werden kann. Dies ermöglicht eine einfache Rei-
nigung und Entkalkung des für die Strahleigenschaften
wichtigen Strahlbodens.
[0020] Bei einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form umfasst der Steuersignalgeber einen Drehregler,
der eine bei Drehbetätigung haptisch wahrnehmbare
Rasterung aufweist. Der Nutzer erhält hierdurch ein hap-
tisches Feedback der Drehlänge und die Rasterung er-
möglicht hierdurch eine präzisere Einstellung beim Dre-
hen.
[0021] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist die Handbrause einen über einen Tastschalter
betätigten Umsteller auf, der einen Wasserweg innerhalb
der Handbrause zwischen zwei Wasseraustrittsberei-
chen für unterschiedliche Stahlarten verstellt. Hierbei
kann der Umsteller so ausgebildet sein, dass er im Be-
trieb durch den Wasserdruck in der umgeschalteten Stel-
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lung (Brausestrahl) verbleibt und bei Abstellen des Was-
serflusses selbsttätig in die Normalstellung zurückkehrt.
Alternativ kann auch mindestens eine Rückstellfeder vor-
gesehen sein, die den Umsteller bei Loslassen der Um-
stelltaste selbsttätig in eine Ausgangsstellung zurück-
stellt. In diesem Falle kann während der Nutzung mehr-
fach zwischen zwei Strahlarten hin- und her geschaltet
werden, ohne dass der Wasserfluss zur Rückstellung
des Umstellers abgestellt werden muss.
[0022] Weitere Vorteile und Eigenschaften der vorlie-
genden Erfindung ergeben sich anhand der Ausfüh-
rungsbeispiele und der beigefügten Zeichnungen. Hier-
bei zeigen:

Figur 1 eine isometrische Ansicht einer erfindungsge-
mäßen Brausearmatur,

Figur 2 eine Seitenansicht der griffförmigen Hand-
brause der Brausearmatur aus Figur 1,

Figur 3 eine Ansicht von unten auf den Strahlboden
der Handbrause aus Figur 2,

Figur 4 eine Schnittzeichnung der Handbrause aus
Figur 2,

Figur 5 eine Seitenansicht der Armatur aus Figur 1
mit schematisch dargestellten Schlauch- und
Signalleitungen sowie als Blockschaltbild ge-
zeigter Zuflussreguliereinrichtung.

Figur 6 ein weiteres Ausführungsbeispiel für eine
Handbrause, bei der statt eines Drehreglers
ein elektrischer Steuersignalgeber in Form ei-
nes Tastenfeldes vorgesehen ist, und

Figur 7 in einer isometrische Ansicht ein Ausfüh-
rungsbeispiel einer Brausearmatur mit Einhe-
belmischer statt elektrisch betätigten Venti-
len.

[0023] In Figur 1 ist eine Küchenarmatur 1 mit Auszug-
brause 2 dargestellt. Die Auszugbrause 2 wird im Nach-
folgenden auch als Handbrause bezeichnet. Die Kü-
chenarmatur 1 weist einen Armaturenkorpus bzw. Arma-
turengehäuse 3 auf, in dessen vorderes, offenes Ende
die Auszugbrause 2 eingesteckt ist. Die Auszugbrause
2 besitzt die Form eines nach unten offenen Griffes und
ist an ihrem oberen Ende etwa rechtwinklig nach vorne
hin abgewinkelt. Der nach vorne abgewinkelte Bereich
der Handbrause 2 ist als Einführhilfe ausgebildet und
steckt im Armaturenkorpus 3. Auf ihrer dem Armaturen-
korpus 3 abgewandten Seite ist im oberen Bereich der
Handbrause 2 ein Stellrad 4 angeordnet, welches zur
Bedienung der Armatur 1 dient. Auf der von einem Be-
nutzer abgewandten bzw. dem Armaturenkorpus 3 zu-
gewandten Seite trägt die griffförmige Handbrause 2 eine
Gummierung 5, welche als Greifhilfe zum besseren Grei-

fen der Handbrause 2 dient. Die nach unten weisende
offene Seite der Handbrause 2 wird durch einen Strahl-
boden 6 mit integriertem Strahlregler für unterschiedliche
Strahlarten abgeschlossen.
[0024] Figur 2 zeigt die Handbrause 2 in einer Seiten-
ansicht. In dem gummierten Griffbereich 5 ist eine Um-
stelltaste 7 angeordnet, welche zum mechanischen Um-
schalten zwischen unterschiedlichen Strahlarten, näm-
lich von einem belüfteten Strahl zu einem Brausestrahl,
dient. Der abgewinkelte, nach vorne weisende Bereich
der Handbrause 2 verjüngt sich stufenförmig und mündet
schließlich in eine flexible Schlauchleitung 9. Der ver-
jüngte Bereich 10 stellt eine Einführhilfe zum Einführen
der Handbrause in die entsprechende Aufnahmeöffnung
des Armaturenkorpus 3 dar. Eine Nase 11 im Verjün-
gungsbereich der Einführhilfe 10 dient als Verdrehsiche-
rung der Handbrause 2 und korrespondiert mit einer ent-
sprechenden Ausnehmung an der Aufnahmeöffnung des
Armaturenkorpus 3.
[0025] Figur 3 zeigt eine Ansicht der Handbrause 2
von unten. Zu erkennen sind hier zwei unterschiedliche
Strahlbereiche im Strahlboden 6, nämlich ein innerer Be-
reich 6a für einen belüfteten Strahl sowie einen äußeren,
den inneren Bereich 6a ringförmig umgebenden Bereich
6b mit Einzelöffnungen für einen aufgefächerten Brau-
sestrahl. Mittels der Taste 7 kann zwischen diesen bei-
den Strahltypen umgeschaltet werden. Im Strahlboden
integriert ist ein entsprechender Strahlregler für den in-
neren Strahlbereich 6a. Der Strahlboden 6 ist an der Un-
terseite der griffförmigen Handbrause 2 eingerastet und
kann zur Reinigung über einen verdeckt angeordneten
Löseknopf entrastet und zur Reinigung abgenommen
werden.
[0026] Ein Längsschnitt durch die Handbrause 2 ist in
Figur 4 dargestellt. Im oberen Bereich auf der einem Be-
nutzer zugewandten Seite ist unter einem Winkel von
etwa 45° als Bedienelement der Drehregler 4 angeord-
net, mit dem die Küchenarmatur bedient werden kann.
Der Drehregler 4 wirkt als elektrischer Steuersignalgeber
und ermöglicht einerseits eine Betätigung durch Drehen
an der Steuerkrone 4a des Bedienelements. Anderer-
seits ermöglicht der Drehregler 4 durch eine integrierte
Drucktasterfunktion eine Betätigung durch Drücken auf
den Drehregler 4.
[0027] Der im Ausführungsbeispiel zum Einsatz kom-
mende Drehregler 4 ist darüber hinaus fein gerastert, so
dass der Nutzer ein haptisches Feedback der Drehlänge
und der Präzision des Drehens erhält. Der Drehregler
lässt sich anschlagsfrei um 360° drehen.
[0028] Das Bedienelement 4 weist außerdem auf sei-
ner Oberseite einen Leuchtring 4b auf, der in unter-
schiedlichen Leuchtfarben bzw. Farbtemperaturen an-
gesteuert werden kann, um einen Benutzer eine einge-
stellte Wassertemperatur anzuzeigen. Bedienelement
bzw. Steuersignalgeber 4 ist somit einerseits ausgebil-
det, ein von einem relativen oder absoluten Drehwinkel
der Steuerkrone 4a abhängiges erstes Steuersignal oder
bei Druckbetätigung ein zweites Steuersignal zu erzeu-
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gen. Als dritte Bedienart ermöglicht das Bedienelement
4 ein gleichzeitiges Drehen und Drücken. Darüber hinaus
kann zwischen einer langen und kurzen Betätigung der
Drucktasterfunktion ebenso wie zwischen einem zwei
oder mehrfach aufeinanderfolgenden kurzen Betätigen
der Drucktasterfunktion in der Art eines "Doppelklicks"
unterschieden werden.
[0029] Hinter der Steuerkrone 4a des Bedienelements
befindet sich der eigentliche elektrische Signalgeber 4c,
der in die Handbrause 2 eingelassen ist und von dem
eine (ein- oder mehradrige) elektrische Signalleitung 4d
zu einem elektronischen Steuergerät der Armatur führt.
Die Signalleitung 4d verläuft senkrecht zur Zeichnungs-
ebene versetzt am durch die Handbrause 2 führenden
Wasserweg vorbei.
[0030] Der Steuersignalgeber 4 erzeugt elektrische
Steuersignale, die über die in Figur 5 schematisch ge-
zeigte Signalleitung bzw. Steuerleitung 14 zu einem
Steuergerät 17 der Küchenarmatur 1 übertragen werden.
Die elektrischen Steuersignale können hierbei entweder
als digitale oder als analoge oder auch als gemischte
teils analoge und teils digitale Signale übertragen wer-
den. Die Steuerleitung 14 kann hierbei in beliebiger Wei-
se ein- oder mehradrig als separate oder mit anderen
Baugruppen gemeinsam genutzte Leitung oder als Da-
tenbus ausgeführt sein.
[0031] Die Umstelltaste 7 wirkt bei Druckbetätigung
mechanisch auf eine Umstellvorrichtung 12, die dazu
dient, zwischen unterschiedlichen Strahlarten umzu-
schalten und den Wasserfluss durch die Handbrause 2
entweder zum inneren Bereich 6a oder zum ringförmigen
äußeren Bereich 6b des Strahlbodens zu leiten. Hierzu
ist ein seitlich beweglicher Umsteller 7a vorgesehen, der
von der Umstelltaste 7 betätigt wird und den Wasserweg
innerhalb der Handbrause 2 verstellt. In der unbetätigten
Stellung leitet der Umsteller 7a den Wasserfluss zu dem
mittigen Bereich, der in den Strahlreglers 6a mündet. In
gedrückter Tastenstellung der Umstelltaste 7 leitet der
Umsteller 7a den Wasserfluss zu dem äußeren Bereich
6b mit Einzelöffnungen für einen aufgefächerten Brau-
sestrahl.
[0032] Bei bekannten Brausearmaturen mit Unter-
druckumstellter ist die manuelle Brauseumstellung übli-
cherweise derart ausgestaltet, die Strahlart so lange ein-
geschaltet bleibt bis der Wasserfluss abgestellt wird. Im
Gegensatz dazu ist die Umstellfunktion im Ausführungs-
beispiel derart implementiert, dass der Umsteller 7a bei
Loslassen der Umstelltaste wieder zur ersten Strahlart
zurückschaltet. Damit kann während der Nutzung zwi-
schen den beiden Strahlarten permanent hin- und her
geschaltet werden. Dies wird ermöglicht durch die Inte-
gration von einer oder mehreren Rückstellfedern 7b, die
den Umsteller 7a bei Loslassen der Umstelltaste 7 wieder
zurückstellen.
[0033] Zu einer ergonomischen und intuitiven Bedie-
nung trägt im Rahmen der vorliegenden Erfindung neben
dem an der Handbrause 2 vorgesehen Bedienelement
4 sowie der griffförmigen Ausgestaltung der Handbrause

2 die Anordnung der Umstelltaste 7 im Griffbereich 5 auf
der dem Armaturenkorpus 3 zugewandten Seite der
Handbrause 2 bei. Die Handbrause 2 kann mit der Be-
tätigungshand gegriffen und dabei mit Zeige- oder Mit-
telfinger die Umstelltaste 7 betätigt werden. Gleichzeitig
kann mit dem Daumen der Betätigungshand der Steuer-
signalgeber 4 betätigt werden, um den Wasserfluss zu
regulieren, der am unteren Ende der Handbrause austritt.
[0034] Sowohl das Bedienelement 4 und dessen An-
ordnung im oberen Bereich der Handbrause 2 als auch
die Anordnung der Umstelltaste 7 an der vom Benutzer
abgewandten Seite der Handbrause 2 ermöglichen eine
völlig neue, ergonomische Betätigung der Handbrause
2 und können einzeln für sich oder in Kombination bei
Armaturen mit Auszugbrause zum Einsatz kommen.
[0035] Zum Entrasten und Freigeben des Strahlbo-
dens 6 kann ein verdeckter Löseknopf (nicht gezeigt) vor-
gesehen sein, der so angeordnet ist, dass er bei norma-
lem Ergreifen der Handbrause 2 nicht eingedrückt wer-
den kann. Mit Hilfe eines geeigneten dünnen Gegenstan-
des oder dem Fingernagel kann die verdeckt angeord-
nete Lösetaste eingedrückt werden, um dem Strahlbo-
den zur Reinigung zu entfernen.
[0036] In der in Figur 5 gezeigten Seitenansicht der
Armatur 1 ist neben dem Verlauf der flexiblen Schlauch-
leitung 9 auch die entlang der Schlauchleitung verlau-
fende elektrische Steuerleitung 14 gezeigt. Die
Schlauchleitung 9 verläuft von der Handbrause 2 durch
den Armaturenkorpus 3 hindurch und von dort unterhalb
einer Küchenspüle oder Küchenarbeitsplatte, auf der die
Armatur 1 installiert ist, in einer freien Schlaufe, gegebe-
nenfalls mit Fallgewicht (nicht gezeigt), zu einer Misch-
batterie 17, mit der Wassermenge und Mischtemperatur
eingestellt werden können. Die Mischbatterie 17 dient
somit als Zuflussreguliereinrichtung. Sie weist zwei ex-
terne Anschlüsse 15, 16 für Warmwasser und Kaltwasser
auf. Elektrisch ansteuerbare Stetigventile 18, 19 dienen
dazu, das zulaufseitige Kaltwasser bzw. Warmwasser
zu regulieren und als Mischwasser zum Anschluss der
Schlauchleitung 9 auszugeben. Die elektrische Steuer-
leitung 14 führt zum Steuergerät 20, welches die elektri-
schen Steuersignale des Bedienelements bzw. Steuer-
signalgebers 4 auswertet und die Stetigventile 18, 19 ent-
sprechend ansteuert, um eine vom Benutzer eingestellte
Mischwassertemperatur auszugeben. Am Mischwasser-
anschluss der Mischbatterie 17 kann zusätzlich noch ein
Temperatursensor (nicht gezeigt) vorgesehen sein, mit
dem das Steuergerät 20 die Mischwassertemperatur
überwacht und regelt.
[0037] Die Steuerleitung 14 ist vorzugsweise mit der
flexiblen Schlauchleitung 9 fest verbunden. Sie kann bei-
spielsweise in Form einer Litze oder einer Folienleiter-
bahn auf die Außenseite der Schlauchleitung 9 aufge-
klebt und/oder mittels einer um die Schlauchleitung 9 vor-
gesehenen Außenhülle, beispielsweise einer Gewebe-
wicklung oder einem metallischen Wickelschlauch, fixiert
sein. Die Schlauchleitung 14 kann auch in die Schlauch-
wand der Schlauchleitung 9 integriert sein oder innerhalb
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der Schlauchleitung 9 verlaufen.
[0038] Die Stetigventile 18, 19 der elektrisch steuer-
baren Mischbatterie 17 sind hier lediglich beispielhaft und
schematisch gezeigt. Anstelle getrennter Stetigventile
für Warm- und Kaltwasserzufuhr kann auch ein gemein-
sames Stetigventil, welches auf beide Zuflüsse gleich-
zeitig einwirkt, verwendet werden, ähnlich wie dies bei
Einhebelmischern bekannter Bauart durch eine gemein-
same Steuerscheibe erreicht wird. Zusätzlich kann ge-
gebenenfalls ein Absperrventil zum Freigeben bzw. Ab-
sperren eines Wasserflusses vorgesehen sein. Letztere
Funktion kann jedoch auch von den Stetigventilen 18, 19
übernommen werden. Wesentlich im Rahmen der vor-
liegenden Erfindung ist lediglich, dass Wassermenge
und/oder Mischtemperatur elektronisch regelbar sind.
[0039] Die Mischbatterie 17 kann in der in Figur 5 ge-
zeigten Weise als separate Baugruppe unterhalb einer
Spüle oder Küchenarbeitsplatte, auf die die Küchenar-
matur 1 montiert wird, installiert werden. Gleichsam ist
es jedoch auch möglich, die Mischbatterie 17 im Arma-
turenkorpus 3 der Küchenarmatur zu integrieren.
[0040] Das Steuergerät 20 verfügt über einen Mikro-
prozessor (nicht gezeigt), mit dessen Hilfe die Funktion
des Steuergeräts programmierbar ist. Im Ausführungs-
beispiel ist das Steuergerät derart programmiert, dass
es folgende Funktionen ausführt:

- Bei einmaligem Tippen auf das Bedienelement 4
wird durch Öffnen des entsprechenden Ventils le-
diglich kaltes Wasser ausgegeben. Der Leuchtring
4b wird so angesteuert, dass er blau leuchtet.

- Bei zweimaligen Tippen werden beide Stetigventile
18, 19 soweit geöffnet, dass warmes Wasser einer
vorgegebenen bzw. vorgebbaren Mischtemperatur
ausgegeben wird. Der Leuchtring 4b leuchtet oran-
ge.

- Durch dreimaliges Tippen wird heißes Wasser aus-
gegeben, der Leuchtring leuchtet in Warnfarbe Rot.

- Durch Drehen der Steuerkrone 4a wird die Misch-
temperatur geändert. Die Leuchtfarbe bzw. Farb-
temperatur des Leuchtrings 4b wird entsprechend
der gewählten bzw. eingestellten Wassertemperatur
verändert.

- Ein gleichzeitiges Drehen und Drücken bewirkt eine
Änderung der Durchflussmenge.

[0041] Daneben können verschiedene Sonderfunktio-
nen implementiert sein: Durch länger anhaltendes Drü-
cken die aktuelle Mischtemperatur als neue Voreinstel-
lung für den gerade aktiven Betriebsmodus, also Ausga-
be von kaltem, warmem oder heißem Wasser, gespei-
chert. Dies wird durch ein violettes Leuchten des Leucht-
rings 4b angezeigt. Im Ausführungsbeispiel können so-
mit drei unterschiedliche Vorgabetemperaturen für die
Betriebsarten kalt, warm und heiß gespeichert werden.
Außerdem können durch längeres Drücken ein Reini-
gungsmodus und/oder eine thermische Desinfektion ak-
tiviert werden. Der Leuchtring 4b leuchtet hierbei jeweils

entweder grün (Reinigungsmodus) oder rot (thermische
Desinfektion). Durch Drücken und Halten des Bediene-
lementes bei einer laufenden Aktion kann diese jeweils
abgebrochen werden.
[0042] Die Auswahl bzw. Betätigung geschieht im Aus-
führungsbeispiel durch Drücken auf die Steuerkrone 4a.
Alternativ könnte eine Auswahl jedoch auch ein Ziehen
an der Steuerkrone des Drehreglers vorgenommen wer-
den. So könnten beispielsweise Zusatzfunktionen nicht
nur durch langes, z.B. 3-sekundiges Drücken, sondern
alternativ durch Ziehen an der Steuerkrone ausgewählt
werden.
[0043] Die Programmierung des Steuergeräts 20 bzw.
Bedienung des Steuersignalgebers 4 ist hier lediglich
beispielhaft und kann im Rahmen der vorliegenden Er-
findung in beliebiger Weise verändert werden. Darüber
hinaus können weitere Funktionen/Programme integriert
werden, z.B. eine Kindersperre, eine Dementia-Funktion
oder eine Füllfunktion, die eine vorgegebene oder vor-
gebbare Wassermenge ausgibt und die Armatur an-
schließen selbsttätig schließt. So können beispielsweise
unterschiedliche Füllmengen zum Topffüllen oder zum
Spülenfüllen vorgegeben werden.
[0044] Des Weiteren kann die Armatur auch an ein lo-
kales Computernetzwerk angeschlossen werden. Auf
diese Weise können Monitoring, Überwachung, Service-
Analysen, Updates, Fernsteuerung oder auch Einstel-
lungen bequem über einen Computer oder ein Tablet-
PC getätigt werden können.
[0045] Als Drehregler des integrierten Steuersignalge-
bers 4 kann insbesondere ein Inkrementaldrehgeber
bzw. Drehimpulsgeber zum Einsatz kommen, mit dem
Winkeländerungen und Drehrichtung inkrementell er-
fasst werden können. Ein solcher Inkrementaldrehgeber
kann beispielsweise nach dem Prinzip der magnetischen
Abtastung arbeiten, bei dem die Drehbewegung eines
Permanentmagneten bzw. hartmagnetischen Trägers
mit in Form einer Magnetisierung eingeschriebener Tei-
lung durch Magnetsensoren wie etwa Hallelemente oder
magnetoresistive Sensoren ausgelesen wird. Eine sol-
che berührungslose magnetische Abtastung ermöglicht
einen langlebigen, störungsunanfälligen und
verschleißfreien Betrieb des Steuersignalgebers. Die
Drucktasterfunktion kann beispielsweise mittels eines in-
tegrierten Mikroschalters realisiert werden, der bei Ein-
drücken des Drehreglers 3 oder nur dessen mittigen Be-
reichs betätigt wird.
[0046] Bei einem weiteren, in Figur 6 gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist an der Handbrause ein Bedienele-
ment 4’ mit insgesamt 5 Tasten in Form einer Folienta-
statur vorgesehen. Beim Drücken sind ein leichter Wie-
derstand und/oder ein Druckpunkt spürbar. Die einzel-
nen Symbole sind hinterleuchtet. Durch einen Farbver-
lauf von blau nach rot kann die Solltemperatur angezeigt
werden. Durch Antippen oder permanentes Drücken der
einzelnen Taster wird die Menge und Temperatur verän-
dert. Auf der der Armatur zugewandten Seite der Hand-
brause 2 befindet sich wie im vorangegangenen Ausfüh-
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rungsbeispiel ein Tastschalter zur Umschaltung zwi-
schen unterschiedlichen Strahlarten, der jedoch in der
Ansicht der Figur 6 verdeckt ist.
[0047] Die Bedienung kann hierbei folgendermaßen
erfolgen. Die mittlere Taste hat das Symbole "On-/Off".
Um die mittlere sind vier weitere Tasten angeordnet, und
zwar jeweils eine links, recht, oben und unten von der
"On-/Off"-Taste. Die rechte und die untere Taste tragen
ein Symbol "-", die obere und die linke ein Symbol "+".
Mit jedem dieser Tasten kann die Armatur gestartet wer-
den. Mit dem Symbol "On-/Off" wird die Armatur abge-
stellt. Das On-/Off Symbol soll bei eingeschalteter Arma-
tur die Solltemperatur des Wassers anhand eines Farb-
verlaufes von blau nach rot anzeigen. Im Standby-Modus
leuchtet dieses Symbol weiss.
[0048] Bei ausgeschalteter Armatur und einmaligen
drücken des " - " Symbols wird eine voreingestellte, frei
programmierbare Kaltwassermenge- und Temperatur
gestartet (Direct Access 1)
[0049] Bei ausgeschalteter Armatur und einmaligem
drücken des "On-/Off" Symbols wird eine voreingestellte,
frei programierbare Mischwassermenge- und Tempera-
tur gestartet (Direct Access 2).
[0050] Bei ausgeschalteter Armatur und einmaligem
drücken des " - " Symbols wird eine voreingestellte, frei
programierbare Heisswassermenge- und Temperatur
gestartet (Direct Access 3). Die programierbare Heiss-
wassertemperatur soll hierbei 40°C nicht überschreiten.
[0051] Mit den Symbolen "+" (links) und "-" (rechts)
wird die Wassertemperatur reguliert. Wird das Heiss-
oder Kaltwasser-Symbol bei eingeschalteter Armatur
kurz gedrückt (t<1s), soll eine schrittweise Temperaturer-
höhung oder -reduzierung von jeweils 1/20 der komplet-
ten Strecke stattfinden. Beim Überschreiten von 40°C
muss ein merkbares Signal der Bedienung erfolgen (z.B.
Blinken oder Vibrationselement) und die weitere Erhö-
hung der Temperatur erfolgt in kleineren Schritten (z.B.
1/40 der kompletten Strecke). Ist das obere oder untere
Temperaturlimit erreicht, soll das "On-/Off" Symbol rot,
respektive blau blinken.
[0052] Wird das Heiss- oder Kaltwasser-Symbol per-
manent (t>1s) gedrückt, sind die oben erwähnten Tem-
peraturschritte kaum merkbar und die Temperatur soll
linear erhöht/ gesenkt werden. Wobei die Dauer von rein
Kaltwasser zu nur Heisswasser max. t=4s betragen soll..
Beim Überschreiten von 40°C muss ein merkbares Sig-
nal der Bedienung erfolgen (z.B Blinken/Vibrationsele-
ment). Eine weiere Temperaturerhöhung ist nur durch
loslassen des " - " Symbols und erneutem drücken oder
drücken und halten möglich. Die weitere Erhöhung der
Temperatur erfolgt in kleineren Schritten (1/40 der kom-
pletten Strecke). Ist das obere oder untere Temperatur-
limit erreicht, soll das "On-/Off" Symbol rot, respektive
blau blinken.
[0053] Mit den Symbolen "+" (oben) und "-" (unten)
wird die Wassermenge reguliert. Diese beiden Symbole
sind bei eingeschalteter Armatur weiss hinterleuchtet.
Wird eines der Wassermengenregulierungssymbole

kurz gedrückt (t<1s),wird eine schrittweise Mengenerhö-
hung, resp. -reduktion von jeweils 1/20 der kompletten
Strecke stattfinden. Wird eines der Symbole zur Wasser-
mengenregulierung permanent (t>1s) gedrückt, sind die
oben erwähnten Mengenschritte kaum merkbar. Wobei
die Dauer von maximalem Durchfluss zu minimalen
Durchfluss (kein Wasser) max. t=4s betragen soll.
[0054] Wird das "On-/Off" Symbol lange gedrückt
(t=4s) kann zusätzlich ein optionales, elektronisch betä-
tigte Ablaufventil geschlossen respektive bei erneutem
halten wieder geöffnet. Das Symbol "On-/Off" blinkt 3 mal
grün.
[0055] Durch langes halten der Symbole (t>8s)
"On-/Off", " - " und " - " kann die auf diesen Tasten vor-
gespeicherte Wassermenge- und Temperatur (Direct
Access)mit dem aktuellen Wert überschrieben werden.
Das Symbol "On-/Off" blinkt 3 mal violett.
[0056] Bei einem weiteren, in Figur 7 gezeigten Aus-
führungsform ist ein Steuersignalgeber weggelassen
oder zumindest nur optional (gestrichelt gezeichnet). In
diesem Fall wird die Armatur nicht als elektrisch gesteu-
erte Armatur mit elektrisch betätigten Stetigventilen aus-
gestaltet, sondern kann auch, wie in Figur 7 gezeigt, als
eine herkömmliche Mischerarmatur mit einem Einhebel-
mischer 22 ausgestattet sein. Im Inneren des Armatu-
renkorpus befindet sich bei dieser Ausgestaltung eine
Kartusche mit keramischen Ventilscheiben an sich be-
kannter Bauart. Die Ventilscheiben können durch den
Bedienhebel in Drehrichtung gegeneinander verstellt
werden, um ein Mischverhältnis zwischen Heiß- und Kalt-
wasser zu verändern, und können parallel zueinander
verschoben werden, um eine Ventilöffnung zu öffnen
oder zu verschließen/reduzieren.
[0057] Auch hierbei ergeben sich dieselben Vorteile
bei der Verwendung der Handbrause, dass diese näm-
lich mit nach unten weisendem Griffende 6 in etwa waa-
gerecht bzw. dem leicht schräg nach oben weisenden
Auslaufrohr folgend nach vorne herausgezogen werden
kann. Da der Handgriff pistolenartig ausgeformt ist, wird
er intuitiv bei der Bedienung mit der geschlossenen Faust
umschlossen. Die um den Griff liegenden Finger also
u.a. Zeige- und Mittelfinger, kommen hierbei auf der Um-
stelltaste 7 zu liegen, so dass eine Strahlumstellung bei
der Bedienung intuitiv und ergonomisch gelingt.

Patentansprüche

1. Brausearmatur mit einem Armaturenkorpus (3), ei-
ner Zuflussreguliereinrichtung (17), einer auszieh-
baren Handbrause (2) und einer von der Zuflussre-
guliereinrichtung (17) durch den Armaturenkorpus
(3) zu der Handbrause (2) führenden flexiblen
Schlauchleitung (9);
dadurch gekennzeichnet, dass
die Handbrause (2) als nach unten weisender Hand-
griff ausgeformt ist, wobei der Handgriff ein nach un-
ten offenes Griffende (6) aufweist, welches den Was-
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serauslauf der Handbrause bildet, und wobei die
Handbrause (2) einen mechanischen Schalter (7),
vorzugsweise Tastschalter, zur Umschaltung zwi-
schen mindestens zwei unterschiedlichen Strahlar-
ten aufweist, der an der zum Armaturenkorpus (3)
weisenden Seite des Handgriffs angeordnet ist.

2. Brausearmatur nach Anspruch 1, bei der die Zufluss-
reguliereinrichtung (17) ein oder mehrere elektrisch
betätigte Stetigventile (17, 18) zur Regulierung einer
Durchflussmenge und/oder Mischtemperatur eines
Wasserflusses sowie ein Steuergerät (20) zur An-
steuerung der Stetigventile (18, 19) aufweist und
dass an der Handbrause ein manuell betätigbarer
elektrischer Steuersignalgeber (4) angeordnet ist,
der mit dem Steuergerät (20) signaltechnisch ver-
bunden ist, wobei das Steuergerät (20) dazu ausge-
bildet ist, die Stetigventile (18, 19) in Abhängigkeit
von dem Steuersignalgeber (4) kommender Steuer-
signale anzusteuern, um die Durchflussmenge
und/oder Mischtemperatur des Wasserflusses ein-
zustellen.

3. Brausearmatur nach Anspruch 2, bei der der Steu-
ersignalgeber (4) mit dem Steuergerät (20) über eine
an oder in der Schlauchleitung (9) entlang verlau-
fende elektrische Steuerleitung (14) verbunden ist.

4. Brausearmatur nach Anspruch 2 oder 3, bei dem der
Steuersignalgeber (4) einen Drehregler (4a) auf-
weist, welcher bei Betätigung ein erstes Steuersig-
nal erzeugt, das von einem relativen oder absoluten
Drehwinkel des Drehreglers (4a) abhängt.

5. Brausearmatur nach Anspruch 4, bei der Steuersi-
gnalgeber (4) zusätzlich eine Drucktasterfunktion
aufweist, welche bei Betätigung ein zweites Steuer-
signal erzeugt.

6. Brausearmatur nach Anspruch 5, bei der das Steu-
ergerät (20) ausgebildet ist, bei Erhalt eines zweiten
Steuersignals die Zuflussreguliereinrichtung (17)
derart anzusteuern, dass diese einen Wasserfluss
freigibt oder wieder absperrt und bei Erhalt eines ers-
ten Steuersignals die Mischtemperatur des Wasser-
flusses in Abhängigkeit des Drehwinkels des Dreh-
reglers (4a) zu verändern.

7. Brausearmatur nach Anspruch 6, bei der das Steu-
ergerät (20) ausgebildet ist, bei gleichzeitigem Erhalt
eines ersten und eines zweiten Steuersignals, die
Durchflussmenge in Abhängigkeit des Drehwinkels
des Drehreglers (4) zu verändern oder, bei der der
Steuersignalgeber (4) ausgebildet ist, bei Betätigung
des Drehregler (4a) und gleichzeitiger Betätigung
der Drucktasterfunktion, ein drittes Steuersignal zu
erzeugen, und das Steuergerät (20) ausgebildet ist,
bei Erhalt eines dritten Steuersignals, die Durch-

flussmenge in Abhängigkeit des Drehwinkels des
Drehreglers (4a) zu verändern.

8. Brausearmatur nach einem der Ansprüche 2 bis 7,
bei der in dem Steuersignalgeber (4) eine Anzeige-
einrichtung (4b) integriert ist, welche mit dem Steu-
ergerät (20) signaltechnisch verbunden ist und eine
optische Anzeige generiert, welche von der einge-
stellten Durchflussmenge und/oder Mischtempera-
tur des Wasserflusses abhängt.

9. Brausearmatur nach einem der vorangehenden An-
sprüche 2 bis 8, bei der der Steuersignalgeber (4)
einen Drehregler (3) umfasst, der eine bei Drehbe-
tätigung haptisch wahrnehmbare Rasterung auf-
weist.

10. Brausearmatur nach Anspruch 2 oder 3, bei dem der
Steuersignalgeber (4) eine Folientastatur mit meh-
reren Bedientasten aufweist.

11. Brausearmatur nach einem der vorangehenden An-
sprüche, bei der die Handbrause (2) einen abnehm-
baren Strahlboden (6) aufweist, welcher an einer
Auslaufmündung der Handbrause (2) einrastet und
über eine Lösetaste von der Handbrause (2) gelöst
werden kann.

12. Brausearmatur nach einem der vorangehenden An-
sprüche, bei der die Handbrause (2) einen über ei-
nen Tastschalter (7) betätigten Umsteller (7a) auf-
weist, der einen Wasserweg innerhalb der Hand-
brause (2) zwischen zwei Wasseraustrittsbereichen
(6a, 6b) für unterschiedliche Stahlarten verstellt.

13. Brausearmatur nach Anspruch 12, bei der mindes-
tens eine Rückstellfeder (7b) vorgesehen ist, die den
Umsteller (7a) bei Loslassen der Umstelltaste (7)
selbsttätig in eine Ausgangsstellung zurückstellt.
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